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Die Jesuitenmissionen in Amerika (16 bis Jahrhundert)
Eın Überblick ber die nNeUeEZeTC Forschung

VON MICHAEL SIEVERNICH

Die Forschung zu missionarıschen Wıirken der „alten“ Gesellschatt Jesu, d.h VO

ıhrer Gründung 1m Jahr 1540 bıs ZUT!T Aufhebung 1mM Jahr 1 P hat 1n den etzten Jahren
eiınen Aufschwung sondergleichen erianhren. Dıies spiegelt sıch 1ın zahlreichen Publika-
tionen den Jesuıtenmissionen, die 1m anglophonen und spanıschen, 1aber uch 1m
deutschen un! frankophonen Sprachraum erschienen sınd Dıie Forschungen sınd eıner-
se1ts 1m Bereich der Kirchengeschichte intensıviert worden, w1e Forschungsprojekte 1m
Bereich der katholischen Kirchengeschichte, ber uch das wachsende Interesse ın der
evangelıschen Kirchengeschichte belegen. ' Das Interesse den Jesurntenmissiıonen be-
schränkt sıch aber nıcht auf theologische Disziplinen w1e Kırchen- oder Miıssıionsge-
schichte, sondern weıtet sıch AUS aut andere Disziplinen w1e€e Geschichtswissenschaftt,
Sprach- un Literaturwissenschaften, Ethnologie, Religionswissenschaft und Kunstge-
schichte. Darüber hınaus dienen die frühneuzeıtlichen Jesuıtenmiıissionen 1n Amerıka
uch als Stoffe für Spielfilme, wenln 1119}  - den englischen Film Miıssıon (1986) denkt,
der 1n der ätphase der Jesuitenreduktionen VO Paraguay 1m 18. Jahrhundert spielt,
der den anadıschen Film Black obe (19905; der 1m Jahrhundert iın den Mıss10-
He  - un den uronen Wendat) 1m heutigen Kanada spielt. “ Der tolgende Überblick
über Quellen und Lıteratur den außereuropäischen Jesuıtenmissionen beschränkt
sıch auf den amerikanıschen Kontinent. Eın weıterer Beıtrag ZUr Forschung über die Je-
suıtenmissionen ın Asıen soll folgen.

Im folgenden Überblick geht un Buchveröffentlichungen, die VO 1990 bıs 2000
erschienen sind Daß dieses Jahrzehnt 1mM Hınblick aut das Thema besonders ruchtbar
WAäl, dürtte ZUuU eiınen mi1t Jubiläumsdaten des Ordens 450 Gründungsjahr des
Ordens:; 1991 500 Geburtstag VO Ignatıus VO Loyola) mi1t dem Quinto Centenarıo,
der Erinnerung die „Entdeckung“ Amerikas 1492, und weıteren „runden“ Jubiläen,

VO  e} Anchieta un:! Vieira (1997) zusammenhängen. Dıi1e berühmteste diesen
Jesuitenmissiıonen W arlr die den (zuarani 1mM heutigen Grenzgebiet VO Paraguay,
Argentinien un!| Brasılien, die als „Jesuıtenstaat” 1n die Geschichte eingegangen sınd
Das Phänomen der Reduktionen 1in Südamerika, die den Guaranı, Chiquitos, Mo-
JOS, 1n Maynas un TINOCO entstanden, Aindet nach w1e VOT oröfßte Aufmerksamkeiıit
un! wird bis heute untersucht. Wıe zahlreiche Titel zeıgen, werden diese Missıionsunter-
nehmen SCIIL als ZUtODIE- bezeichnet, uch wWwWenlnl sS1e durchaus ihren Ort fanden, der
als „Arcadıa perdida“ (Ernesto Cardenal).

IJer Boom 1n diesem Jahrzehnt dürtfte ber auch VO  - eiınem TIrend herrühren, der
nıcht weniıge Forschungsansätze charakterısıert, nämlich das 1im Zeitalter der Globalısıe-
rung wachsende Interesse Verhältnis der Kulturen un: Religionen zueinander,
der Interaktion mıiıt dem „Anderen“, interkulturellen Wissenstranster. Die Jesuiten
entwickelten 1n der frühen Neuzeıt, 1im Rahmen der europäischen Expansıon, NCUC VCI-

stehende Methoden, erschlossen Wıssen VO remden Kulturen, vertrauten auf die
Überzeugungskraft des Christentums un! seizten dabe!1 in humanıistischer Manıer autf
die Vernuntft und die Wissenschaften, ber uch auf Künste, Technologie un! Hand-

Vgl das Forschungsprojekt (DFG) Jesuıten zentraleuropäischer ProvenıJenz 1n Portugiesisch-
UN Spanischamerika (17./18. Jahrhundert) der Katholisch-Theologischen Fakultät der Uni1-
versıtät Maınz Leıtung VO Johannes Meıer; vgl auch den Habilıtationsvortrag AIl der Evan-
gelisch-Theologischen Fakultät der Universıität München VO: Ludwig, Zur „Verteidigung und
Ausbreitung des Glaubens“. Das Wirken der Jesuiten 1ın Übersee un! seıne Rezeption ın den kon-
tessionellen Auseinandersetzungen Europas, 1n: ZK'  C 112 (2001) 44—64

Vgl hierzu Sievernich, 1ssıon 1m Wandel, II StZ “a (1995) 6/7/7-690
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werk Dıes alles ausgreifender Renaissancementalıtät barocker Sinnenfreudigkeıit un:!
spiritueller Motivatıon, welche die „CONqUISTA espiritual“ der Jesuıten pragte Der er-
kulturellen Vermiuttlerrolle der Gesellschaft Jesu wırd der Forschung auch MI1
Methoden und interdiszıplinären Perspektiven nachgegangen. Der hier vorgelegteÜberblick kann als repraseNtatıv gelten, uch wWenn keine Vollständigkeit beanspru-
chen kann. Zunächst werden übergreifende Werke vorgestellt, die alle Jesuıtenmissiıonen
betreffen, ann die Publikationen den Missıionsgebieten Amerıka, angefangen
Hıspano Amerika, sodann Luso Amerıiıka (Brasılıen) und schliefßßlich franzÖsı1-
schen Kolonialgebiet Nordamerıika (Neu Frankreich) Wenn möglıch werden die
Publikationen nach Quellen, Darstellungen Personen unterschieden

Jesuıtenmissiıonen aller Welt
FEıne kurzgefaifste un: hervorragend ıllustrierte Darstellung der Jesuıtenmissıionen,

WIC SIC 1111 deutschsprachigen Raum nıcht finden IST, STamMmMTL VO dem Parıser Kır-
chenhistoriker und Jesuıten Phılıppe Lecriyaiım Er o1bt auf ENgSSTEM Raum verglei-
chenden Gesamtüberblick über die Mıssıonen Afrıka, Amerıiıka Or! und Sud X
Asıen (Indien Chıina, Japan, Indochina) und Vorderer ()rient

Eın für die Jesuıtenmissiıonen sehr instruktives Werk 1ST der V{} dem amerikanıschen
Jesuıten John Malley mitherausgegebene Sammelband The Jesuı1ts Cultures, SCL-

an the Arts, dessen A Beıtrage autf Kongrefß vorgestellt wurden, der 1997
der Jesuıtenuniversität Boston Colle stattfan 7/war handelt der and allgemeıner

VO Wissenschaften und Künsten, doc beziehen sıch viele Beıtrage aut die Mıssıonen
Dıes oilt VOT allem tfür den dritten Teıl der sıch anderem MI1t der Rolle des elsens

der Geographie des Wıssens befaft mMIit der Bedeutung der Astronomıie 1111 Kultur-
kontakt MI1L den Missionsideen der französıschen Jesuuten, MIL dem FEinflufß der Jesu1-
tenarchıtektur Südamerıka, und MmMIitL dem Transter der Barockkunst den La Plata-
Raum Mörner) 7 war kommen vornehmlich die Mıssıonen Asıen ZUr Sprache,
doch werden uch amerıikanısche Themen behandelt, WIC die Rolle der Musık be1 der
Mıssıon 11 Brasılien der die ıkonographischen Programme der Retabeln Neu Spa-
1CI1 Mexıko) Das reichhaltige Werk den Standard der Dıiıskussion die
kulturelle un:! künstlerische Rolle der Jesuıten Denselben Zeitraum umtafßt auch C

deutschsprachiger, von J. Meıer heraus egebener Sammelband, der mehr die Rolle der
Jesuıten bei der transkontinentalen Aus reıtung dt’.9 Christentums thematisiert; ° geht5
auf Kongrefß der Forschungsstiftung für vergleichende Europäische Überseege-
schichte (Bamberg)® zurück. Hıer kommen ZU verschiedene Dimensionen der
Mıssıon 2A17 Sprache WIC der jesultische Beıtrag U: linguistischen Erforschung
Wendt) der Sprachen un! die Bedeutung des Visuellen Katechismustheater
Amado Aymore) dıe Beurteilung der Sklavereı be1 Molina, pastorale Ratschläge tfür die
Mıssıon und der Missıonseıter Spiegel der Xaver1ıus Lieder Friedrich Spees Eıne
dere NSer1e VO Beıtragen unternımm!' gewıssermaisen S11 Weltreise den Stätten der
Jesuıtenmissionen: Dıe Akkommodationsfrage ı China VOIl Collanı), die Rezeption
des Christentums ı Ja und China Camps), die Mıssıon ı Äthiopien, bei den
Huronen 1ı Neu-FranIreich Post) nd ı den Reduktionen Suüudamerıikas
chatz) schließlich ı Chiloe Meıer), Süden Chiules uch dieser sehr lesens-
werte Band gewährt Einblick die gegeNWarlıge Forschung un! das Feld

Lecrrivain, OUur UunNnC plus grande yloire de Dieu Les 5Parıs 1991
The Jesuuts Cultures, Scıences, and the Arts, 01EF3 hg von / O’Maltley /u B TO-

r  y Buffalo, London 1999
Meıer (Hg } > ad ultımum terra4ae Dıie Jesuiten und die transkontinentale Aus-

breitung des Christentums DE (Studien ZuUur außereuropäischen Christentumsgeschichte
3 9 Göttingen 2000

Vgl Schmutt Chr. Lienkamb, Interkulturelle Begegnung der trühen euzeıt 1e Je-
SUu1lftfen und die transkontinentale Ausbreitung des Christentumss773 Orıent 62
264—26/
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des noch FErforschbaren. Darauft verweıst uch die HNEUC Reıhe, 1n der erschienen 1sSt
und die zugleich ein Programm darstellt: Studıen ZUYT außereuropäischen Christentums-
geschichte.

Eınen hervorragenden UÜberblick über die Rolle der Kunst 1n den Jesuıtenmissionen,
se1 Architektur, Skulptur, Malereı, Zeichnung, Holzschnitt, Druckgraphik, g1bt d1e
yrofße Arbeıt VO Gauvın Bailey. / Er ann aufzeıgen, da{ß dıe oft verachtete „Miıssı-
onskunst“ Zeugn1s eıner interkulturellen „Partnerschaft“ ist und da{ß die Jesuiten CS

durch die Kunst(techniken) der RenaıLissance un! des Barock vermocht haben, sehr
terschiedliche Kulturen künstlerisch bereichern, sıch gleichzeıtig VO iıhnen inspiırıe-
en lassen und eine inkulturierte christliche Kunst hervorzubringen. Dıes weılst
der Vert. jer Missionsunternehmen nach, namentlich 1n Japan, 1n China, in Indıen
und in den Reduktionen VO Paraguay. Dieses miıt 100 Abbildungen iıllustrierte Buch 1st
eın Standardwerk dieser Frage und gıbt zugleich Impulse für eın noch weıter C1-

schließendes Forschungsteld.

Jesuitenmissionen in Amerika

Die Publikationen beziehen sıch auf tast alle Missionsunternehmen, welche
der Jesuitenorden VOT seiner Aufhebung auf dem amerikanıschen Kontinent betrieben
hat, VO den frühen Missıonen 1n DPeru und Paraguay bıs den spateren in Kalitornien
und 1m heutigen Kanada. Unter Mıssıonen 1MmM CENSCICH ınn sınd Jjene Missionsgebiete

verstehen, die den Ordensprovinzen aut dem amerikanıschen Kontinent (etwa Brası-
lıen, Peru, Quito, Mexıko der Paraguay) zugeordnet 11. 50 unterhielt die mexıka-
nısche Ordensprovınz Mıssıonen 1m Nordwesten (Sonora, Sınaloa, Niederkalifornien),
da be1 der ersten Ankuntt der Jesuıten 1n Neuspanıen die anderen Gebıiete schon ande-
1CI1 Orden (Franzıskanern, Domuinıikanern, Augustinern) zugeteilt Im weıteren
1nn werden bisweilen allerdings auch amerikanısche Ordensprovınzen als solche als
Mıssıonen verstanden, Ww1e eLtwa 1mM Fall der Provınz Paracuarıa. Von der polıtischen
Geographie unterstanden die Provınzen und iıhre Mıssıonen dem spanıschen der POTI-
tugiesischen Patronat der der französischen Kolonialherrschatt. Aut den BaNzZCH Kon-
tinent ezieht sich eın Sammelband über dıe Begegnung dCI' Jesuiten mıi1t der Neuen
Welt, der eiınen Kongrefß der Loyola-Universıität 1n Chicago im Jubiläumsjahr 1992

dem Titel Agents of Change: The Jesuıts and Encounters of two zwworlds okumen—
tiert. Dıie Beıträge ZU spanıschen Patronatsgebiet beziehen sıch auf die Jesuitenchront-
sten des Nordwestens Mexikos (Sınaloa, Sonora, Kaliıfornien); azZu zählen Javıer Ale-
SIC, Fusebio Kıno, Ignaz Pfetterkorn, Johann Baegert und Francısco Clavyyero. Auch
die kartographische Arbeıt der Jesuiten (ZD Samuel Fritz, Jose Gumiuilla) SOWl1e Erzıe-
hungs- und Missionsiragen kommen /R Sprache. Dıie Beıträge ZU portugiesischen
Patronatsgebiet (Brasılıen) befassen sıch mit dem Beıtrag der Jesuiten zr Freiheits-
kampf der Indianer sSOWl1e mıi1t der Gründergestalt Manoel de Nöbrega un dem großen
Jesuitenhistoriker Serafım Leıte. Weıtere Beıträge behandeln die Missıonen Nordamerıi-
kas Dieser informationsreiche Band wiırd erganzt durch die Dokumentatıon eiınes WEe1-

Kongresses, der 1991 1ın Cördoba (Spanıen) statttand und das Wıirken der Gesell-
schaft Jesu in Lateinamerı1ika ZUuU Gegenstand hatte. ? Über 30 uch kleinere Beıträge
beziehen sıch hne systematische Gruppierung auf Sachthemen w1ıe ındianısche Spra-
chen, Katechismen der Evangelisierung, aut Regionen w1e dıe Guarani-Reduktionen,
Brasılien der die Phili pınen soOwı1e auf Personen w1e den oroßen Missionologen des

Jahrhunderts, Jose Acosta. Fın magistraler Überblick über die Jesuıtenmiıssionen

Baıley, Art the Jesut Mıssıons 1n Asıa and Latın meriıca 217 Toronto, But-
talo, London 1999

Jesuunt NCOUNLeErS 1n the New World Jesuut chroniclers, geographers, educators and mM1sSsS10NA-
rıies 1n the Ameriıcas, .3 (BIH 5} 50), hg. VO: Gaglıano und Ronan, Rom
1997

Congreso internacıonal de hıstor1a, La Compania de Jesus meriı1ca: Evangelizacıön Ju-
stic1a. Siglos VII hg. VO: Delgado, Cördoba (Espana) 1993
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1mM kolonialen Hıspanoamerika STamMm(tT VO  > Angel Santos. Zunächst beschreibt dıe
sechs Jesuıtenprovinzen 1m „hispanisierten Amerika“, die 1n den Wwel ahrhundertender behandelten Epoche (1566—-1 767) 1n Mexıiko, Peru, Kolumbien, Ecuador, Paraguayun:! Chile entstanden. Eın weıterer 'eıl wıdmet sıch, nach Ethnıien gegliedert, den „Miıs-
s1ionen“ 1n den ZENANNTLEN Terrıitorien, dem „mi1ssıonN1erten merıka“. Intormative
Durchblicke den Bemühungen Bıldung un Wıssenschaften erganzen die Dar-
stellung.

Der peruanısche Ethnohistoriker Manuel Marzal hat eıne sehr nützliche zweıbändigeAnthologie VO ELW: gedruckten Quellen VO  - Jesuıtenmissionaren 1m kolonıialen Hı-
Spano- un Luso-Amerıka herausgebracht. Er stellt diese Texte 1n den historischen
Kontext, charakterisiert die utoren und iıhre jeweıligen Werke un! entwirtt Schluf6
eine „Misıiologia Jesuitica“ (Bd E 590—767), eine Synthese der Missıonsmethode mıt den
Dımensionen der Evangelısation und Inkulturation, der Wertschätzung des Anderen,
des Eınbezugs der Künste und der menschlichen Förderung (Linguistik, Ökonomie,
Autonomıi6e). Unter den behandelten utoren finden sıch aus Brasılien Manoel da Nöb-
rcRa, Jose de Anchieta, ntönı0 de Vıeıira; 4US Peru Jose de Acosta, Blas Valera, Jose de
Arrıaga un! Francısco X avıer Eder; A4UsSs Paraguay nton10 Ru1z de Montoya, Anton
Sepp,;, Thomas Falkner, Florian Paucke; aus dem nördlichen Südamerika Juan Rıvero
und Jose Gumilla: aus Chile Luıis de Valdivia; A4AuUus Qui1to Francısco de Fıgueroa, Samuel
Frıitz; AUS Mexıko Francısco Javıer Clavijero, Eusebio Kıno, Juan de Esteyneffer (Stein-höfer), Johann aCcCo Baegert, Miıguel del Barco; aus Neu-Frankreich Paul LeJeune, Jeande Brebeuft, Joseph Francoı1s Lafıteau. Die Bände eignen sıch besonders als Quellenwerkfür das Studium.

Da eın Pater in der Mıssıon zugleich „Mater, Medicus Chirurgus, Doctor et Rustı-
CUS, Coquus eit Pontifex“ seın mufßste, Ww1e der Schwarzwiälder Domuinıiıkus Mayr aus der
Moyjos-Mıssıon (heutiges Bolıvien) vermeldete, 1st nıcht verwunderlich, da auch die
Vermittlung heilkundlichen Wıssens eine nıcht unerhebliche Rolle be] der Mıssi:onsar-
eıt spielte. Die Bedeutung VO  - Medizın un! Pharmazıe 1ın den hıspanoamerikanischenMıiıssıonen untersucht Sabine Anagnostou 1n ihrer quellengestützten Arbeit ! VOTr allem
anhand einflußreicher Naturbeschreibungen de Acosta, Cobo, Pfefferkorn) und
heilkundlicher Werke ( Montenegro, Aperger). Die gründliche pharmaziehistori-sche Arbeit Zze1 die Wege und Methoden des interkulturellen Wıssenstransters aut un!
macht plausıb WwI1e€e 1m Missıonskonzept die dorge Heil und Heılung 11-
gehörten. Auf mehrere Miıssıonsregionen bezieht sıch uch eiıne knappe Detailstudie
über eın kleines Corpus VO: Brieten VO  — Jesuıtenmissionaren 1n Ameriıka. 13

Die Reduktionen in Paraguay
IDE das „heılıge Experiment“ der Jesuıtenmission den uaranı 1n Paraguay den

höchsten Bekanntheitsgrad erreicht haben dürfte, sınd zahlreiche Veröffentlichungenanzuzeıgen. Eın hervorragender Überblick Stammt VO  «} dem Maınzer Hıstoriker Peter
Claus Hartmann, dessen iıllustriertes Buch ber den „Jesultenstaat“ !* zunächst eine

Santos Hernäandez A Los Jesu1tas merıca (Colecciön Iglesia Catölica e| Nuevo
Mundo), Madrid 1992

Marzal, La utopia posıble. Indios Jesultas la merıica colonial (1549—-1 767),
Brasıl, Pe:  3n ER Paraguay Nuevo Reıino, Lıma L: Chile, Quito, Nueva Espana Nueva
Francıa, Lıma 1994

12 Anagnostou, Jesuıten 1ın Spanısch-Amerika als Übermittler VO heilkundlichem Wıssen.
Mıt eiınem Geleitwort VO: Frıtz Krafft. (Quellen und Studien ZUur Geschichte der Pharmazie

78), Stuttgart 2000 (Zıtat, 59) Vgl auch meıne Rezension 1n dieser Zeıtschrift: TIThPh 76 (2001)
285—-288

13 Sauer, CGottes streitbare Dıener für Amerika. Mıssıonsreisen 1im Spiegel der ersten Briete
nıederländischer Jesuıiten 161B 8 9 Ptfafttenweiler 1992

14 Hartmann, Der Jesuitenstaat 1ın Südamerika 9—1768 Eıne chriıstliche Alternative
Kolonialismus und Marxısmus, Weißenhorn 1994
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dichte und iıntormatıve Darstellung bietet soOwı1e einen Quellenteıl mıiıt eıneruAus-
ahlV schwer zugänglichen Texten, ELTW: VO: Anton Sepp; Florjan Paucke der Mar-
tın Dobrizhotter. Das Buch 1sSt sehr gul ZUr Einführung gee1gnet. Dasselbe gilt uch VO

einem opulenten Prachtband, der dem Patronat der NESCO erschıen, dl€ ıhrer-
se1ts dıe Reduktionen 1n die Liste des Weltkulturerbes aufgenommen hat. Aufgrund der
hervorragenden Beıträge kann der Band als Standardwerk über dxe historischen, polıtı-
schen, kulturellen un! künstlerischen Aspekte dieser Jesuıtenmissiıonen gelten. ” Eın-
führenden Charakter hat uch eın Band über die „Jesuitenrepublık“, der Geschichte,
Organısatıon und Untergang der Reduktionen leicht afßliıch beschreibt, *° SOWIl1e eın ı1l-
lustrıierter, VO Jean-Paul Duvijols herausgegebener Band

Eın unerläfßliches Hiılfsmuittel für Studium un Erforschung der Mıssıonen 1n Para-
guay 1sSt eıne systematısıerte Bibliographie, die uch viele Titelseiten seltener Druck-
werke reproduzıert. Für ıhre Qualität steht der Name VO  H Bartomeu Meliä, dem Meıster

den Forschern aut diesem Gebiet. 18 Fınen historischen UÜberblick geben uch dreı
weıtere Werke, VO denen eınes uch die tragischen Züge eiıner Entwicklung hervorhebt,
die durch dıe Grenzlage und dıe kriegerischen Rıivalıtäten der ıberischen Mächte mıiıtbe-
stiımmt W AaTrl. 19 Darauft geht auch eın weıteres Werk e1ın, das den ott verwendeten Topos
der „Utopie“ 1mM Titel führt “ und eiıne quellenbezogen narratıve Darstellung der Re-
duktionen, des Grenzkrieges und der Ausweısung der Jesuiten bietet. Eıne weıtere Stu-
die hebt den Freiheitskampf hervor, geboren A4aUus der Liberalıität der Patres und der
Emergenz eiıner indianıschen „Nation“ Fıne alte, NEUu aufgelegte Darstellung der Je-
suıtenmıssıiıonen besteht AaUus Auszügen A der monumentalen Geschichte der Gesell-
schaft Jesu 1n der spanıschen Assıstenz, die der große Jesuitenhistoriker nton10
straın Begınn des 20. Jahrhunderts vertfaßt hatı“ die ber uch Begınn des
24 Jahrhunderts noch die Lektüre lohnt.

Was Veröffentlichungen VO  - Quellenwerken angeht, ISt; neben der erwähnten
Sammlung VO Melhliä VOT allem auf Werke VO nton10 Ru17z de Montoya, einem Mıt-
begründer der Reduktionen, hınzuweısen. In Auflage und 1n englischer UÜberset-
ZUNg 1St se1ın klassısches Werk Conguista espiritnal (1639) erschienen, eıne Geschichte
der Gründung und frühen Jahre der Reduktionen, die ber die Ereignisse hınaus uch
die Kultur und Sıtten der uaranı ZUuUr Sprache bringt. 24 Zu seınen weıteren Werken gC-
hören neben linguistischen un:! katechetischen Arbeıten der Entwurt einer mystischen
Theologie, die erstmals Oln Jose Lu1s Roauillon Arröspide ediert wurde.** Derselbe Au-
LOr hat uch eıne Biographie Montoyas vertaßt, die aus den Quellen schöpft un! seıne

15 Cabral, Amalt /n a]’ Las mı1ısıones jesuiticas del Guayra (La herencıia de la humanı-
dad 2), Buenos Aıres 1993

16 Aboyu; La „republıque“ Jesuıte des (suaranis (1609—1 768) et SO  a heritage, o.0 1995
U Tentacıöon de la utopla. Las mıs1ı0oNes Jesuiticas del araguay (Bıblioteca del Nuevo Mundo 5)

eingef. un! hg. von J.-P Duviols, Barcelona 1991
18 Melia Nagel, (3uaranies Jesu1tas tiıempo de las mısıones. Una bibliografia di-

däctica, Santo Angelo Asuncıon 1995
19 Palacıos Zoffolt, Gloria tragedia de Ia mi1isıones guaranies. Hıstoria de las reduccı10-

11C5 Jesuiticas durante los siglos AA e] Rio de Ia Plata, Bılbao 1991
20 Reıter, They built Utopıa. The Jesuit m1ss10Nns 1n ParaguayS/658 (Scripta Humanı-

st1Ca 116), Potomac 1995
Lacombe, uaranıs JEsuutes. Un combat POUI la liıberte (1610—1 707), Parıs 1993

22 Astraın, Jesuitas, gyuaranies encomenderos. Hıstoria de Ia Companıa de el Para-
SUuaYy, Asuncıön del Paraguay 1995

23 Ru1z de Montoya, La cConquıista espiritual del Paraguay hecha POI los relig10s0s de la
Companıia de las Provinc1as de Paraguay, Parand, Uruguay Tape, estudio prelımınar

de Ernesto Maeder, Asuncıön 1996; engl. ders., The spirıtual accomplished by
the relig10us ot the Society of esus iın the provınces of Paraguay, Parana:; rTuguay, and Tape.
personal ACCOUNLT of the foundıng an early ot the Jesuit Paraguay Reductions (Jesuut pr1-
INar y OUTCCS I, 11), Finf. VO: McNaspy, ST Louı1s 1993

24 Ru1z de Montoya, Silex del divino aM OT, introducc1ön, transcr1pcıOn de
Rowmillon Arröspide, Lıma 1991
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Leistung für den Autbau der Reduktionen würdigt. 25 Di1e Brısanz der Übersetzung ka-
techetischer Schritten ın Indianersprachen beleuchtet e1in bısher unediertes Manuskript
Montoyas 1m chilenischen Nationalarchiv, das den Katechismus 1n uaranı VO Luis
Bolanos COFM verteidigt, darunter auch den VO ıhm gebrauchten (Gsottesnamen
Tupä. 26

Der argentinische Geohistoriker Ernesto Maeder, einer der Spezıalısten für die Re-
duktionen, hat 1ne Reihe VO autschlußreichen „Cartas anuas“ herausgegeben, die als
Jahresberichte über die Häuser der Ordensprovinzen iıne wertvolle Quelle darstellen. */
FEıne Reihe VO Publikationen betassen sıch mıiıt Eınzelpersonen un:! Einzelfragen der
Reduktionen. Eın ausgepragtes un entscheidendes Medium der Kommunikatıon un!
Missıionsarbeit WAar die Musık. Unter den oroßen Musikern seıiıner Zeıt der Italiıener
Domenico Zıpoli (1688-1 726) hervor, der bei Scarlattı lernte un Organıst der rO-
mischen Hauptkirche der Jesuiten (Jesu WAal, bevor als Jesuit 1n dem IT Ordens-
provınz Paraquarıa gehörenden Cördoba (Argentinien) studierte. Dort wirkte als
Musıiker und Komponist un 1st 1n Santa Catalına, einem der Landgüter des Jesurtenkol-
legs, begraben. Von seinen zahlreichen Kompositionen, die in den Reduktionen der (S1=
aranı, Chiquitos und MoyJos Zur Aufführung kamen, wurden 1m Berichtszeitraum Partı-

der Miısa San I eNnaCıLO und weıterer Stücke publiziert (vgl uch dıe Hınweise
ZUTr Musık be1 den Chiquitos).“”

Eıne der eher seltenen soz1alwissenschaftlichen Analysen der 3() Reduktionen, die 1n
Kontakt zueinander standen, unternımmt Ratael Carbonell, Sozialwissenschatt-

ler der römiıschen Uniıhversıität Gregoriana, indem Demographıie, Handel, Eıgen-
tumsformen, Agrartechniken und Rechnungswesen untersucht und damıt eıne umfang-
reiche quellenorientierte Studie ZUrFr Mikroökonomie der Reduktionen unı iıhrem
Beıtrag SE wiırtschaftlichen un! soz1ıalen Entwicklung vorlegt. ”° Dabei wiırd deutlich,
W1€ stark 1114l indigene Arbeits- und Wirtschafttstormen anknüpfte, s1e weıter eNTt-
wickelte und mıt europäıischen Formen verband. Wırtschaftsanalytisch orlentiert 1st
uch iıne Studıie ZUr!r Buchführung 1ın den Reduktionen. 31

Der reich ıllustrierte Katalog einer Ausstellung über die Kunst 1n den Reduktionen,
die 1995 1n der (’4SA de Amerıca 1n Madrıd stattfand, enthält, eingeleıtet VO Para-
guayıschen Schrittsteller Augusto Roa Bastos, solide Beıiträge VO Meıstern ıhres Fachs,

anderem über Musıik, Werkstätten, indıgene Beteiligung und Stadtplanung. Der
Bildteil enthält eiıne gyule Auswahl der 1n den Reduktionen hergestellten Skulpturen, dıe
zumeıst VO einheimiıschen Künstlern stammen. **

Zur Ordensprovinz Paraguay gehörte uch Coördoba 1mM heutigen Argentinıien, da-
mals Biıldungszentrum mıt einem Kolleg 1n Universıitätsrang. Anläfßlich des Bemühens,
die Architektur der Landgüter der Jesuıten rund Cördoba 1n die Lıiıste des Weltkul-
turerbes auIzunehmen, entstand eın llustrierter Band 1n Spanısch un! Englisch über das

25 Rowmillon Arröspide, ntonı10 Ru17 de Montoya las reducciones del Paraguay, Asun-
C10N 1997

26 Ru1z de Montovya, Apologia defensa de Ia doectrina eristiana escrıta CIl lengua (zuaranıi,
introduccıön de Melida, Asuncıön 1996

27 Maeder, (lartas de la Provıncıa Jesuitica del Paraguay 32-16. Buenos Aıres
1990: ders., (Cartas de Ia Provıncıa Jesuitica de]l Paraguay 15076 (Documentos de (se0-
hıstoria regional K Resistencıa 1996

28 Domenico Zıpoli. Itınerarı iberoamericanı della mMus1ıca italiana nel Settecento. Attı del COMN-
internazıonale Prato 1988 (Quaderni della rivista italiana di musicologıia 31), hg. VO: de

Santıs, Florenz 1994; Biellı, Domenico Zıpoli. Profilo di organısta pratese alla luce della S$ua
vocazıone morale dottrinale gyesult1ca, Rom 1996

29 Zipolı, Müsıca de la reducciones Jesuit1cas del Paraguay, Mısa San Ignacıo;
Ave marıs stella, Laudate dominum u.ad,, Asuncıön 1992

30 Carbonell, Estrateg1as de desarroll: rural CIl los pueblos (zuaranies (1609—-1767), Barce-
lona 992

Blumers, La contabilidad las reducciones (Guaranies, Asuncıön 1992
52 Un camıno hacıa ]a Arcadıa. Arte las mi1sıones Jesuiticas de Paraguay, Madrıd 995
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jesultische rbe 1n Cördoba und die fünt Z Versorgung des Kollegs eingerichteten
estancı4s Landgüter) Ww1e€e Santa Catalına und Ita Gracıia. ”

Den Prozefß der Auflösung der Guarani-Reduktionen nach der Vertreibung der Jesu1-
ten schildert Ernesto Maeder 1in eiıner Studie, die den Zeitraum VO. 1768, dem Jahr der
Vertreibung, bıs 1n die Zeıt der nachkolonialen Staatsbildung (1850) umfa{t. ** Thema
sınd die politischen und wirtschaftlichen Prozesse, das Leben und Arbeıten 1n den ehe-
malıgen Reduktionen SOWIl1e die Zerstreuung des Volks der uaranı und ıhre Verteilung
auf dıe NEeUu entstandenen Nationalstaaten.

eıtere Reduktionen (Chiquitos, 0JOS;, aynas, Orinoquia)
Weniger bekannt als die Reduktionen 1n Paraguay, ber intens1iıv erforscht werden die

ehn Jesuıtenmissionen, die 7zwischen 1692 und 1760 1m Gebiet der Chiquitano-India-
ner entstanden, sSOWwı1e die Missıonen den MojJos (Moxos), ebentalls a1b
1674 mehrere Reduktionen entstanden. Das Missionsunternehmen be1 den Chiquitos,
nordwestlich der Guarani-Mıssıon, lag 1m schwer zugänglichen subtropischen Tiefland
zwıischen Anden un: Mato (3rosso 1mM heutigen Bolivien, während die Mojos-Miıssıon
1m heutigen Norden Boliviens lag und ZUur Ordensprovınz Peru gehörte. Dıi1e Aufnahme
der Chiquito-Reduktionen 1Ns Weltkulturerbe (1991) und eiıne Restauratıon, die
gleich mıiıt handwerklicher Ausbildung und Dorfentwicklung verbunden WAal, führten

einem wachsenden Interesse diesen Reduktionen mMI1t ıhren eigenwilligen Kirch-
bauten, 1n denen sıch europäische und indıgene Architektur und künstlerische Gestal-
tung mıteinander verbanden. Unter den 1m Berichtszeitraum erschienenen Publikatio-
TEn ragt ein schwergewichtiges Werk mıiıt über 700 Seiten und zahlreichen Abbildungen
un:! Graphiken hervor, das 1n Wort und Bild eınen hervorragenden Überblick ber das
jesuıtische rbe den Chıiquitano bietet. ° In einem ersten Teil dokumentiert C555

eine Sammlung VO Fotos, die den (Verfalls) Zustand der Reduktionen ın den 40er Jah-
C  ; des Jahrhunderts testhalten un: den VO  e Pläcıdo Molina Barbery angelegten Ary-
chivo Fotogräfico de Chiqui1itos bılden; als Wiederentdecker und Bewahrer dieser Kultur
1St ıhm dieser 'eıl des Buchs gew1ıdmet. Eın zweıter 'eıl bezieht sıch einerseıts aut die
Geschichte der Chi1quitos un! der Reduktionen Pareyas Moreno) und andererseıts
auf das Siedlungskonzept, die Architektur und dıe handwerkliche Organısatıon, wobe!i
auch die Jesuıtenmissionen den MoJos einbezogen werden. Eın drıitter Teıl
schließlich befafßt sıch mıiıt der Vieltalt un! Besonderheit der kulturellen Zeugnisse:
Dazu zaählt 4A1l erster Stelle die „utopla construida“ der Missıionsansıedlungen 1n ihrem
konzeptionellen 'eıl Suarez Salas), ber uch 1n ıhrem materiellen Teıl, der die Kon-
struktion der Kırchen un! Häuser unter architektonischen Gesichtspunkten darstellt:;
der Autor Hans Roth, ein 1999 verstorbener Schweizer Architekt, inspırıerte un! eıtete
ber lange Jahre die Restaurierungsarbeiten. Weıtere Themen sınd die künstlerische
Ausstattung der Kırchen Querejazu), die AaUS der Jesuitentradition stammenden und
och heute gefeierten Feste Kühne) un: VOTr allem die Bedeutung der Musık (St Fell-
ner). Die Musiktradıition, begründet durch den Jesuitenmissionar Martın Schmidt,
zeıgte sıch 1m Autbau VO Chören und Orchestern, 1m Bau VO Musıikinstrumenten bıs
hın ZUur Orgel und 1n der Abbildung musikalischer Intervalle und Konsonanzen 1n AT-

chitektonische Proportionen, da{fß die Fassade eiınes Kirchengebäudes gewissermaßen
1n eıner Tonart „klıngt“.

Eıne gründliche un! umfangreiche Arbeit über die Evangelisıerung ın den Chiquitos-
Reduktionen hat Roberto omichä mı1t seıner der Gregoriana angefertigten Disserta-

33 Page, camıno de las estancı1as. The road ot the estanc1as. Las estancıas Jesuiticas de COr
doba la anzana de la Compania de esus, Cördoba 2000

34 Maeder, Mısıones del Paraguay. Conflictos disoluciön de Ia socıedad guaranı
(1768—1850), Madrıd 1992

35 Las m1is1ı0Nnes Jesuitıcas de Chiquitos, he VO QuerejJazt, La Paz 1995
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t1on vorgelegt. ”® Miıt reicher uelle  enntnı1s beschreibt zunächst die europäıschen
Miıssıonare und die amerikanıschen Chıiquitos, sodann die Missionsmethoden un!: ihre
Ergebnisse, wobe!ı uch der eigenständıge indıgene Beıtrag diıesem Prozefß ZUr. Spra-
che kommt. uch das gemeinsame Werk eiınes bolivianıschen Hıstorikers und eiınes Ar-
chıitekten vermitteln, durch Abbildungen und Graphiken unterstutzt, eın eindringliches
Bıld VO der Chiquitos-Mıssıon. */ Der Historiker Alcıdes Parayas Moreno analysiert
auft dem Hintergrund einer ethnographischen Beschreibung der Chiquitos un! des Spa-
nıschen Herrschaftssystems die UOrganısatıon un! das Leben in diesen Reduktionen,
während der Architekt Virgilio Suare7z Salas das „urbane Modell“ dieser Reduktionen 1n
seınen städteplanerischen un architektonischen Momenten darstellt und dabe!i uch die
angewandten Techniken und ıhre Wirkungsgeschichte bıs heute darstellt. ıbt dieses ıl-
lustrierte, informationsreiche Buch eıne umfTfassende Darstellung dieser jesuıtischen
„Utopie“, o1bt das Büchlein VO nton10 Menacho eiıne leicht geschriebene, konzise
Einführung 1n die Reduktionen, versehen mı1t Abbildungen VO den Restaurationsarbei-
ten.  35 Andere kleinere Arbeiten konzentrieren sıch auf Eınzelaspekte. So hat Bärbel
Freyer 1n eıner Frankturter Magısterarbeıt AaUuUs ethnolo iıscher Sıcht jesuıtische Quellen
(Martın Schmid, Julıan Knogler, Juan Patrıcıo Fernan C Jose Sanchez Labrador) auf
die Beschreibungen der materiellen Kultur der Chiquitano hın untersucht. *? Mehrere
Publikationen ZUTF Raolle der Musık iın den Chiquitos- und Mojos-Reduktionen zeıgen
deren Bedeutung für die dortigen Völker un für die Miıssıonare, Ol denen ein1ge, Ww1e
Martın Schmid, uch ZuLE Musıker Die ben erwähnte Entsprechung zwıschen
Musık un! Architektur untersucht Beispiel der VO  - Martın Schmid errichteten Kır-
hen eıne Berliner Dıiıssertation VO Stefan Fellner. Musikalische Werke VO Domenico
Zıpolıi hat Pıotr Nawrot transkrıbiert un: ediert. *} FEın kleineres Büchlein intormiert
über Musık und Musıkinstrumente 1n den Reduktionen.

Eıner der großen Missıonare der Chiquitos-Mission War der Schweizer Pater Martın
Schmid (1694-1L7 der, vielseit1g begabt, nıcht 1Ur die Reduktionen organısıerte,
sondern uch Kırchen und Uhren baute und VOT allem die Musık als Medium törderte
und selbst komponıierte. Diesem oroßen Mıssıonar hat Eckart Kühne anläfßlich seınes
300 Geburtstages 1ine Ausstellung gewıdmet, die 1994 1n Luzern und 1996 1n Santa
Cruz de la Sıerra sehen WAal, un: deren Kataloge eiınen guten Einblick 1n das Wirken
des Paters un 1n das Leben der Reduktionen geben.? Eıne Magısterarbeit beschäftigt
sıch mıiıt dem bayerischen Jesuıten Julıan Knogler, eine der hervorragenden Fıguren der
Chıiquitano-Missıon, der b€l der Gründung VO Reduktionen und eım Kirchenbau be-

36 Tomichda Charupd, La primera evangelizacıon la reducciones de Chiquitos, Bolivia
(1691—-1 767) Protagonistas metodologia mis1ional, Rom 2000

37 Parejas OTEeNOD, Suarez Salas, Chiquitos. Hıstoria de Na utopla, Santa Ciruz (Bolivien)
992

38 Menacho, Por 1erras de Chiquitos, Los Jesultas CM Santa Cruz las mı1ısıones de Chi-
quı1tos los sıglos 16 18, San Javıer (Bolivien) 1991

39 Freyer, Los Chiquitanos. Descripcıon de pueblo de las tiıerras bajas de Bolivia segun
fuentes Jesuiticas del siglo (Pueblos ındigenas de las Jerras bajas de Bolıvia 15), Santa (oruz
de la Sıerra (Bolivien) 2000

40 SE. Fellner, Numerus Musıikalische Proportionen und Zahlenästhetik 1n der Archi-
tektur der Jesuitenmissiıonen Paraguays A1lıl Beispiel der Chiquitos-Kırchen des Martın Schmid
S: 4—1FE Berlin (DıssI 1993

Müsıca de visperas las reducciones de Chiquitos-Bolivia (1691—-1767) Obras de Dome-
N1CO Zıpoli Jesuıtas indigenas anön1ımos, transkribiert und hg. VO' Pıotr Nawrot,
Concepcıön (Bolivien) 1994

47 Szaran E Ru1z Nestosa, Müsıca CM las reducciones Jesuiticas. Coleccıön de instrumentos
de Chiquitos, Bolivia. Asuncıön 1996

43 artın Schmid 4—1772 Mıssıonar Musıker Architekt. Eın Jesut aus der Schweiz bei
den Chiquitano-Indianern 1n Bolivien, hg. VO: Kühne, Luzern 1994; Las mi1is1ı10nes Jesuiticas de
Bolivıa. Martın Schmid 90417 Miısıonero, Müsıco Archıiıtecto los Chiquitanos, hg.
VO:' Kühne, Santa Ciruz de la Sierra 1996 Vgl. auch: Martın Schmid : Seine
Briete un! se1ın Wıirken (Beıträge ZUFT Zuger Geschichte 8 WISS. bearb VO:  - Fischer, Zug 1988
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teilıgt WAal, be] der Aufhebung des Ordens 4US den spaniıschen Patronatsgebieten (1767)
ausgewiesen wurde und 1n QOettingen starhb. “*

Eın hervorragendes Werk über das Missionsunternehmen der Jesuıiten den Mo-
Jos 1st das ethnohistorisch ınspırıerte Buch VO Davıd Block, welches das Wechselspiel
und die Synthese VO' Missıonaren un Missıonıierten 1mM doppelten Ontext der indıge-
LICIL Tradıtionen und der polıtıschen Rahmenbedingungen aufzeigt un: StereoOLYpe In-
terpretatiıonsmuster hınter sıch aflßst. 45

Trotz reichhaltıger Quellen sınd die Reduktionen 1n Maynas Maınas) der spanı-
schen Maranon 1mM östlichen 'eıl des heutigen Ecuador 1el wenıger bekannt und ear-
beitet als die bisher geENANNLEN. Daher 1st sehr begrüßen, da{fß eine der Katholi-
schen Universıität Fichstätt gefertigte Dissertation dieses Missionsunternehmen A4US

historischer Perspektive untersucht. 46 Unter Verwendung gedruckter und ungedruckter
Quellen das römische Archiv der Gesellschaftt wurde nıcht einbezogen) stellt Jörg Ste-
phan zunächst die spanıische Eroberung des Oostandınen Raums und die Organısatıon der
Provınz Maynas dar, SOWIe den Grenzkonflikt 7zwischen Spanıen und Portugal, der 1m
Grenzvertrag VO Madrid (1750) geregelt wurde. Aut diesem Hıntergrund schıildert
quellenbezogen die Organısatıon der über 3() Jesuitenreduktionen, die ab 1638 1n diesem
Gebiet entstanden, SOWIl1e deren Wechselwirkung mıt der indigenen Bevölkerung. Zu
den berühmten Mıssıonaren dieser Region zählt der Böhme Samuel Frıitz, der die
Amazonaskarte zeichnete. Insgesamt sıeht der Autor einen „Mißerfolg“ dieser ZUuUr (Or-
densprovınz Quito gehörenden Missıonen un! widerspricht den oft VO ethnologischer
Seıite vorgebrachten Vorwürten des „Gewaltcharakters“ (311 der Mıssıonen. Im
deutschsprachigen Raum kann die Arbeit als Standardwerk ZUr Maynas-Provınz
und -Mıssıon gelten.

Ebensoweni1g bekannt sınd die Reduktionen eigenen Typs, die ab 16/9 Oberlauf
des Oriınoko 1M heutigen Venezuela entstanden und ZUTr Ordensprovınz Nuevo Reıiıno
(Neu-Granada) gehörten. Diesem Mangel begegnet der ausgewıesene venezuelanısche
Jesuitenhistoriker Jose del Rey Fajardo, der nıcht NUur einschlägıge Quellen * ediert,
sondern uch ıne kurze Darstellung des Missionsunternehmens in Orınoqıa vertafßt
hat,; ® die 4US seiner Antrittsrede be1 der Aufnahme 1n die Akademie für Geschichte se1-
1165 Landes hervorgegangen 1St. Diesem Historiker verdanken WIr auch eiıne wertvolle
Bıo-Bibliographie aller SM Jesuiten der Kolonialzeit aut dem Gebiet des heutigen Vene-
zuela, die 1U 1n zweıter, erweıterter un! verbesserter Auflage herauskam. *

Aktivitäten in Peru, Ecuador un Chile

Dıie Veröffentlichungen den Jesuıtenprovinzen un! -mıssıonen 1n den verbleiben-
den Gebieten Südamerikas, die dem Patronat der spanischen Krone unterstanden, sınd
eher spärlich. Eıner der ganz großen Missıonare des Jahrhunderts, der uch über die
Missionsarbeit theoretisıierte, W ar Jose de Acosta (1540—1600), der ın Peru wiırkte und
neben seiınem berühmten lateinıschen Missi:onshandbuch De procuranda Indorum

44 Merkl, Eın Jesunt AaUS Bayerisch-Schwaben bei den Chiquitos 1N Bolivien. Die Autzeich-
NUNSCH des Julian Knogler 5] F1 P} 7/72) aus Gansheim, Donau-BRıes. Augsburg 999 Vgl auch
die Rezension VO Schatz 1ın dieser Zeitschrift: hPh 7 (2000) 587%.

45 Block, 1ssıon culture the Amazon. Natıve tradıtion, Jesuut enterprise and
cular polıcy 1n Moxos, 0155U, Lincoln London 1994

46 Stephan, Jesuiten AIl Amazonas. Spanische Herrschaft un! 1ssıon in der Grenzprovınz
aynas .1 (Hıstoramericana 10), Stuttgart 27000

47 Agaustın de Vega, otıcıa del princıp10 PrOSICSOS del establecımiento de las mıs1ı0ones SCIH1-
tiles CIl | 10 Orınoco, POr la Companıia de esus, eingef. von /. del Rey Fajardo Unı de Baran-
diaran, aracas 2000

4X del Key Fajardo, Una utopla sotocada. Reducciones Jesuiticas Ia Orınoquia, aracas
1998

49 del Rey Fajardo, Bio-Bibliografia de los Jesultas la Venezuela colonial, San COristöbal
(Venezuela) Santate de Bogota 1995 Aufl!
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Iute (1588) eine vergleichende Natur- und Landeskunde verfaßste, die uch dıe Gr
schichte umfaßte. Dıiıese in Spanisch geschriebene Hıstor1ia natural moral de las Indias
(4591) wurde schon Begiınn des Jahrhunderts mehrtach 1Ns Deutsche übersetzt.
Aut dieser Grundlage 1st ine NECUC Übersetzung 1n modernem Deutsch erschıenen, die
aber wesentlıche Kurzungen vornımmt, anderem dıe ersten j1er VO insgesamt s1e-
ben Teılen, die Geographie, Klıma, Fauna und Flora beschreiben 50 uch die Gestalt des
Pater Jose de Acosta bleibt reichhaltıger Lıiteratur weiıterhin Forschungsgegen-
stand. So beschreıibt ein NEeEUECTECS Werk die Aktıvıtäten der Gesellschaft Jesu 1m kolon1a-
len Vizekönigreich Peru und die führende Rolle Acostas, der als zweıter Provınzıal der
1568 gegründeten Ordensproviınz DPeru entscheidende Weichen für missionarische WUUn-
ternehmen tellte 51 Eın weıteres Werk, iıne Dissertation Boston College E 1
tung VO John O’Malley, beschreıbt einerseıts das bewegte Leben und Wıirken Aco-
STAas 1n Peru und Europa und vertritt andererseıits die plausible These, da{fß eine Analyse
seiner amerikanischen Schritten eın Denken ze1ge, das als „Jesultischer theologischer
Humanısmus“ bestimmt werden könne. Dieses Werk ann uch als gute und knappe
Einführung ın Leben und Werk COSstas gelten.

Eın weıteres wichtiges Quellenwerk VO Begınn des Jahrhunderts Stammıt Aaus der
Feder des Jesuiten Pablo Jose de Arrıaga und 1Sst eıne Auseinandersetzung mıiıt der elı-
2102 Perus dem martialıschen Titel Extirpacıon de Ia ıdolatria del Pır:  u (Ausrottung
des Götzendienstes ın Peru).” Es handelt sıch eıne Art Visitationsbericht über das
relıg1öse Leben der Indios 1m Erzbistum Lıma, beschreibt die Rıten und Praktiken un:!
xibt Rıichtlinien, w1e die „Idolatrıe“ ausgerottet und das Christentum eingeführt werden
könne. An dieser Quelle VO  - 1621 äflßt sıch abgesehen VO Umgang MI1t anderen Ke-
ligionen die Frage des relig1ösen Synkretismus studıeren, der den andinen Raum bıs
heute prag Die Oommentare offenbaren leider mangelnde Sachkenntnıis, WCI1I eLtwa

VO ConseJo de Indtias (Indienrat) VO Concılıo de las Indtas die ede 1st (XL1)
Eın weıteres Quellenwerk des iıtalienischen Jesuiten Marıo Cıcala, der, 1: Z geboren,

die etzten Jahrzehnte der 1696 unabhängıg gewordenen Ordensprovınz Qui1to mıter-
lebte, und nach seıner Ausweisung WLA 1ın Viterbo eın sehr umfangreıiches italıenısches
Manuskrıipt hinterliefß, das 1m römıschen Archiv der Gesellschaft Jesu autbewahrt wırd
Es wurde 11U.  = 1Ns Spanische übersetzt und veröffentlicht un! enthält aufßer eiıner Be-
schreibung seiner Reıise VO Messına ach Quito eıne historisch-topographische Be-
schreibung der Ordensprovınz Quito, d.h VOT allem eıne Beschreibung der zugehör1-
SCH Stiädte Quito, Panama, Popayan, Pasto, Ambato, Riobamba, (Cuenca, Pıura,
Guayaquıl EL d.y SOWI1e der Proviınzen, deren wirtschaftliche, kulturelle und relig1öse Eın-
richtungen ebenso beschrieben werden w1e dıe Natur, die KRessourcen un die natürli-
hen w1e€e moralischen Qualitäten der jeweiligen Bevölkerunge

Nach Chıile kamen die Jesuiten 1m Jahr 1593 und begannen wenı1g spater MIt der Mıs-
sionsarbeıt, die S1e administratıv ab 1624 1n eıner VO Peru abhängıgen Viızeprovinz, 10)
1683 in eiıner unabhängıgen Ordens FOvInNZz organısıerten. Unter den oroßen Miss1ona-
E der trühen eıt ragt Luı1s de Va 1V1a (1561—-1642) hervor, der nıcht 11UT linguistische
und katechetische Schriften verfaßte, sondern uch politisch vermuittelte, insbesondere
ach dem Aufstand der Araukaner 1598 Das ıllustrierte Buch VO olt Foerster ”° be-
schreıbt nıcht 1Ur die Anfänge, sondern den Prozefß der Christianıisierung der

50 de Acosta, Das old des Kondors. Berichte aus der Neuen Welt 1590 und Atlas ZUT Ge-
schichte ihrer Entdeckung, hg. unı übertr. VO: Kroboth un! Meurer, Stuttgart- Wıen
1991

51 (Juarnıer.ı 'alo Carducct, Nuovo mondo ordine polıtico. La Compagnıa dı (sesu ın
Perü V’attıvitä di Jose de Acosta, Rımini 997

52 Burgaleta, Jose de Acosta 540—1 600). Hıs ıte aM thought, Chicago 1999
54 de Arrıag4a, Fure (3ötter werden getotet. „Ausrottung des Götzendienstes 1n Peru

1621), AUS dem Spanıschen übers. und OMmM. on K. Wipf, Darmstadt 1992
54 Cicala, Descripcion histörico-topogräfica de la provıncıa de Quito de la Companıia de

Jesüs, übers. von J. Bravo, Quito 1994
55 Foerster G’ Jesuitas Mapuches 317 Santıago de Chile 1996
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Mapuches durch die Jesuiten bıs ıhrer Ausweısung 176/ und o1bt damıt eiınenu
FEinblick 1n die Ereijgnisse und einen Überblick über die Epoche.

Die Mıssıonen in Mexiko (Nueva FEspana)
Die Tätigkeıt des Ordens beschränkte sıch nıcht auf Südamerika, uch wenn die dor-

tıgen Missıonen den bekanntesten und meısten ertorschten gehören. uch 1mM
spanıschen Mesoamerika Ul'ld süudlichen Nordamerıika entfaltete der Orden eıne reSC
Missionstätigkeıit. Die ersten Jesuiten kamen 1577 nach Mexıko, etablierten dort ıne
Reihe VO  —- äausern und Kollegien, das Kolleg San Pedro San Pablo 1n der Haupt-
stadt und weıtere, ın Patzcuaro, Puebla, (Jaxaca und Tepotzotlän. Zwanzıg FE
spater begannen S1e ıhre relatıv gut erforschte, ber ın Europa wenı12g bekannte Miıssıons-
tätigkeıt 1m Nordwesten Mexı1kos, 1n Sınaloa und Sonora südlıch des Rıo ıla un: auf
der Halbinsel Niederkalitornien. Als die Gesellschaft Jesu 1767 aus Amerika vertrieben
wurde, betreuten 1m Nordwesten Mexıikos eLIwa Jesuıten über 120 000 Indianer,
mehr als ZUr gleichen Zeıt 1n den Reduktionen VO Paraguay. Die meıst VO nordamerı1-
kanıschen Jesuiten (Ernest J. Burrus, Gerard Decorme, Charles Polzer, DPeter Dunne)
vertafßten Werke über diese Miıssıonen SsSTtammen AaUuUs den 50er bıs /0er Jahren, doch hat 1n
den YOer Jahren iıne Erforschung eingesetzt, VO der hier berichten 1St.

FEın wichtiger Quellenband dokumentiert VOT allem die Korrespondenz, die der Ge-
neralobere 1n Rom, dieser eıt Claudio ACcquavıva, mıt der mexıkanıschen (Di-
densprovınz, A.h miıt dem Provınzıal Ildefonso de (astro un! einzelnen Mitgliedern
tührte und 1n der sıch die politischen Rahmenbedingungen, die Pläne und Strategıien, die
personellen und sachlichen Probleme widerspiegeln. Im Rahmen der Monumenta Hiı-
StOY1CA Socıetatis esu erschien 1ım Berichtszeitraum 1in der VO Felix Zubillaga
begründeten (Rom Ser1e Monumenta Mexıcana der achte Band Er enthält Briefe
und Instruktionen AUsS dem Zeıiıtraum VO 1603 bıs 1606, °° 1in dem die Ordensprovınz
einschliefßlic der abhängigen Vizeprovınz autf den Philippinen) fast 350 Mitglieder
zählte und die Hälfte der Niederlassungen Kollegien1. Dıiese ahl verweıst auftf
den mehr intellektuellen Schwerpunkt der Bıldung, die den Spanıern 1m Land, ber uch
den Indianern ‚U: kam. FEınen detaıillierten Einblick 1n die Sıtuation der Provınz un:
die missionarıische Tätigkeıit dieser Zeıt gewähren die umfänglichen Jahresberichte
(Carta anua) VO 1603 un! 1604 Dok. un! 1951} Von besonderer Bedeutung 1St uch
die Instruktion des Pater General hinsichtlich der Indianermissıion Dok 753 Hıer Ww1e
uch 1n seiınen Briefen drängt aut die Evangelisierungsarbeıit den Indianern, tor-
ert als Bedingung für die Erteilung der Priesterweihe die Beherrschung einer Indianer-
sprache SOWI1e dıe pastorale Praxıs der autochthonen Bevölkerung (Dok 25)

7u den weıteren Quellenwerken, die 1mM Berichtszeitraum erschienen sind, gehört
eine umfangreiche Darstellung des Landes unı der Völker 1m Nordwesten SOWI1e der
Geschichte ihrer Miıssionierung, die Pater Andres Perez de Rıbas, eın führender Mann
der Ordensprovınz, 1645 dem Titel Hiıstor1ia de los triunfos de NUuESLYA Santa Fe
Lre gentes las MAS bärbaras fıeras del Nuevo ybe verötftentlichte und die nun ın eıner
Faksımileausgabe des spanıschen Textes und eıner vollständigen englischen UÜberset-
ZUNg vorliegt. ” Hundert Jahre nach dieser großen Chronık erschien eın VoO Francısco
Javıer Fluvıia herausgegebenes kollektives Werk mıt teilweıse kompilierten Texten, das
1754 1n Barcelona verötftentlicht wurde und U als Reprint erschien. ”® Eın schmaler
Band enthält eiıne Sammlung VO Dokumenten, VOT allem Brietfe und Berichte (ZWI1-

56 Monumenta Mexıcana 111 (1603—1605) M 139). editados anotados POI odri-
AUECZ, Rom 1991

57 Andres Perez de Rıbas, Hıstor1ia de los trıumphos de nNnuesiIra tee, estudio introductori0o,
apendices de (Üuzman Betancourt, Mexıko 1992: ders., Hıstory ot the triıumphs ot OUTr

holy taıth amONgSt the barbarous and herce peoples of the New World, Anmerk. und FEinf.
VO Reff, Tucson 1999

53 Apostölicos atanes de Ia Compania de provıncıa de Mexıco, editor E Javıier Flu-
U1A, Mexiko 996
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schen 1745 un! des bayerischen Jesuiten Sedelmayr (1703—-1 2179 der
anderem 1n den Miıssıonen (Iubutama) der Pımeria Ita wiırkte. 59 Das Dokument,
die Gelübdeftormel, wurde nıcht VO Sedelmayr verfaßt, sondern War ıhm vorgegeben.
Eıne Auswahl AUS den großen hronıken der Gesellschaft Jesu 1n Neuspanıen enthält
eın Taschenbuch, das 1m Berichtszeitraum 1n der drıtten Auflage erschıen (erste Aufl

und Texte eınes Berichts O1l 1602 (anonym), VO Juan Sanchez Baquero (um
VO Andres Perez de Rıvas, VO: Francısco de Florencıia un! VO Francısco Javıer

Alegre enthält. ©° Jesuitica Calıforniana heißt eıne Sammlung VO  - Reprints VO  - kleinen
Schritten mehrerer bekannter Jesuınten, darunter eiıne Schrift über den Oometen VO
1680 (Eusebio Kıno) sSOwı1e Elogen VO  - Ferdinand Konsag er nNtonı10 Tempıs,>
VO Juan nton10 Baltasar (über Francısco Marıa Piccolo, VO Juan Joseph Villa-
VICeNC1IO er Juan de Ugarte, 1752 und Francısco Zevallos über Fernando Consag,

Diese erbaulichen Schritten en hagıographische Züge un:! beleuchten dıe
Mentalıtät der Spätzeıt der Miıssıon. Eıne kleine Sammlung VO  - Quellen (Briefen und
Berichten) AaUs den mexıiıkanıschen Mıssıonen enthält ein schmaler Band über das Wıirken
der Jesuıten aus der böhmischen Provınz, die MmMI1t Abstand die meısten Miıssıonare ent-
sandte. ©* Die knappe Bıo-Bıbliographie 1st durch das 1M tolgenden besprechende
Werk VO Hausberger uberholt.

DDen Stand der Forschung repräsentieren wel 1mM Zusammenhang stehende
Bücher VO Bernd Hausberger. Eıner der Bände betafßt sıch mıiıt der „mitteleuropäischen
Beteiligung Auftfbau des Miıss1ıonssystems 1MmM kolonialen Mexiko“ (7) und 1sSt ıne
bıo-bibliographische Studie ber diejenıgen Jesuıten, dl('! als Miıssıonare 1mM Nordwesten
Mexıkos wirkten und A4US „Mitteleuropa“‚480 ach der Ordensgeographie
zumelıst aus jenen fünf, bıs 1626 eingerichteten deutschsprachigen Provınzen, welche
A „Deutschen Assıstenz“ (Assıstentia Germanıtae) gehörten Nıeder- un: Oberrheinti-
sche Provınz, Oberdeutsche Provınz, Böhmische und Osterreichische Provinz)- Das
Buch beginnt mıiıt einer einleitenden Studie über die Reıise der Mıiıssıonare nach Mexıko,
das Leben 1n den Mıssıonen und die Ausweısung der Jesuıten 1m Jahr BG Den Haupt-
teıl des Buches macht eiıne Lıiste der Jesuiten AauUS, die 1n einer Kurzbiographie VOLSC-
stellt werden un deren Publıkationen, angefangen VO handschriftlichen Gelübdetor-
meln, Brieten und Intormationen bıs hın gedruckten Veröffentlichungen spirıtueller
der wıssenschaftlicher Art,; aufgeführt werden. Dıe Jesuiten dieser Missionsgebiete ha-
ben eıne erstaunliche Fülle VO Veröffentlichungen hıinterlassen, VO denen nıcht
nıze nach der Ausweıisung geschrieben wurden. Zu den orofßen utoren gehören Jo-
hann Jakob Baegert, Eusebio Kıno, Ferdinand Konsag, Johannes Nentwig, Joseph
Neumann, Joseph Cch: Jgnaz Pfefferkorn, Philipp degesser un: Johannes Steinhöter.
Mıiıt dieser sorgfältig recherchierten Studie lıegt ine vollständige Erfassung der 1n A111C-

rikanıschen und europäıischen Archiven und Biıbliotheken Materıialıen VOILIL,;
die Forschungen über Personen, Ereignisse der Sachthemen aut verschıeden
Gebieten, z A Linguistik, Medizin, Ethnologie, Religionswissenschatt, Kartographıie,
Theologie anreızen. Eıne weıtere, mıt 648 Seıten sehr umfangreıiche Veröffentlichung
dieses Autors hat ebentalls die Jesuıtenmissiıonen 1m Nordwesten Mexikos ZuU Thema
un! befafßt sıch mıiıt deren Strukturen und Methoden 1M ontext des spanischen olo-

59 Sedelmayr, Before rebellion. Letters and repOTrTsS, wiıth introduction anı by
Fontana, TIucson 1996

60 Crönicas de la Compania de CI la Nueva Espana (Bıblioteca del estudıante unıversıta-
r10 73), Vorwort und Ausw. Gonzalez de (LOSSL0, Mexıco 1995

Jesuitica Calıtorniana S — A Impresos de los Eusebio Francısco Kıno, Fer-
nando Consag, Juan ntonı10 Balthasar, Juan Joseph de Villavicencıo Francısco Zevallos de Ia
Companıa de (Coleccıön „Chımalistac“ 49), estudıo introductorio POL Mathes, Ma-
drıd 1998

62 Kaspar, Los Jesultas checos la Nueva Espana, 1678-176/7, Mexıco 1991
63 Hausberger, Jesuıiten Aaus Mitteleuropa iım kolonialen Mexıiıko. Eıne Bıo-Bibliographie

(Studien ZUT Geschichte und Kultur der ıberischen und iberoamerikanischen Länder 23 Wıen,
München 1995

562



]ESUITENMISSIONEN ÄMERIKA

nialsystems, wobe!l die gesamMTE Zeıt jesuıtischen Wirkens VO 1591 bıs 1/6/ abgedeckt
wırd Das Werk sıtulert se1ın Thema 1mM Rahmen der trühneuzeıtlichen Expansıon, nNna-
herhın 1m Zusammenhang der spanischen Eroberung Nordwestmexıikos und versteht
die Mıssıon vornehmlich als Nstrument der kolonıialen Grenzexpansıon (frontier of 1N-
clusion), hne ındes das relıg1öse Moaotiıv ganzlıch mıiıfßachten. Im einzelnen behandelt
der Autor die spanısche Eroberung und die jesuitische Miıssıionierung des Nordwestens,
U1 aut diesem Hıntergrund autf über S Seıten breıt die verschiıedenen Aspekte des
Mıssı1onierungsprozesses entfalten (Kontakt, Katechese, Carıtas, Sprache, Sakra-
n  ‚9 Schule, Siedlung, Verwaltung, Kontrolle und Diszıiplinierung). azZzu kommen 1n
soz1al- und wirtschaftsgeschichtlicher Perspektive die wen1g beachtete Wıirtschaft
der Miıssıonen (Eıgentum, Arbeıitsorganisation, Handwerk, Landwirtschaft, Viehzucht,
Handel, Bergbau) SOWIl1e der ontext der regionalen Gesellschaft, insbesondere der
Kampf die iındıanısche Arbeitskraft. Dıi1e Arbeıt bringt die zahlreichen benutzten
Quellen 1m Sınn einer erzanhnlenden Geschichtsschreibung uch narratıv um Sprechen,
W as die Lesbarkeit erhöht Das Werk oıbt eınen hervorragenden Einblick 1n die Mıssı-
onstätigkeıt der Jesuiten 1mM Nordwesten Mexıkos un wırd das künftige Standardwerk

diesem Thema se1n. Seine besondere Qualität rührt VO der Verarbeitung zahlreicher
gedruckter und ungedruckter Quellen her, uch WEenNn bısweilen einzelne Quellen über-
ZUOSC. interpretiert werden, WEn eLtwa eine Bemerkung VO Pater Oc 748 allgemei-
C Urteil herhalten mufß, da „die Jesuiten ihre Schützlinge lieber umm und gehor-
Sa als gebildet und vorlaut“ bevorzugten Der Autor versteht seın Buch uch als
kritische „Korrektur eınes Geschichtsmythos“ (vgl 10, DE 548E wobel die Prota-
gzonisten nıcht verunglimpfen un ihre Glaubwürdigkeit nıcht 1n Frage stellen möchte,
sıch ber mıi1t dem relig1ösen Faktor bei der Interpretation der Mıssıon schwertut G3 f
549-551).

Eıne eingangıge un sympathıisierende Überblicksdarstellung über die Jesuiıtenmi1s-
s1ıo0nare 1m kolonialen Mexıko bietet eın Buch VOJohn Martinez, 65 während ıne Studie
ber die „Jesultische Okkupatıion“ Nıederkalitorniens die strategischen Interessen aut
dem Weg einem „theokratischen Staat“ (245 entlarven sucht und damıt Ite KKh=
sches bedient. ©® Eın verdienstvoller Sammelband bietet 1m Reprintverfahren altere,
schwer zugängliche Artıkel über Einzelaspekte der mexıkanıschen Mıssıonen un über
einıge 1ın ıhr andelnde Personen, darunter über die Deutschen Joseph Neumann und
Bernhard Miıddendorft. Dreı weıtere Werke sınd dem wohl bekanntesten Jesuıtenmi1s-
s10nar des Nordwestens gewıdmet, dem aUus Nordiıtalıen stammenden Eusebius Francıs-
CUS Kıno (Chinı). ® Eınes dieser Bücher ber Leben und Werk Kınos VO dem
durch viele Veröffentlichungen ZUur Jesuıtenmission 1m kolonialen Mexıko ausgewl1ese-
Hen Charles Polzer, weıtere VO Domeniıico Calarco und VO einem Tiroler Journalı-
Sten, der die Expeditionsrouten Kınos bereiste und seıne Geschichte sympathisch nach-
erzählt.

64 Hausberger, Fur (GJott und Könıig. Die 1ssıon der Jesuiten 1im kolonialen Mexıko (Stu-
1en ZUT Geschichte und Kultur der iberischen und ıberoamerikaniıschen Länder 6? Wıen, Muüun-
chen 2000

65 Martinez, Not counting the COSL. Jesut miss1ı0onarıes ın olonal Mexıco. SLOTY of
struggle, commıttment, and sacrıfıce, Chicago 2001

66 Messmacher, La büsqueda del S1210 de IDos. Ocupacıön jesuıta de la Baja Calıfornia, Me-
1ıko 997

67 The Jesuit M1SS1ONS of Northern Mexı1ıco (Spanısh Borderland Boaols 19)) edıted wıth 1N-
troduction by Polzer, Naylor, Sheridan, Hadley, New York, London
1991

6X Polzer, Kıno legacy. Hıs lıfe, hıs works, his M1SS1ONS, hıs MONUMENTS, Tucson 1998;
Calarco, L’apostolo dei 1Ma. metodo dı evangelizzazıone di Eusebio Francesco Chını M1S-

S10NAarı0 gesulta pıonıere delle del Pacıfico 4517 1), Bologna E93: Gundolf, Der rel-

Schwarz 1995
tende Padre. Auf den Spuren des Welschtirol Jesuıtenmissionars Eusebio Kıno ın Amerika,
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Die Missıionen in Brasilien
Die Mıssıonen 1ın Brasılien, dıe dem Patronat der portugiesischen Krone unterstan-

den, gehen noch aut Ignatıus VO Loyola, den Gründer der Gesellschaft Jesu, zurück,
der 1549 eıne Gruppe VO Jesuıten der Leıtung VO Manoel da Nöbrega nach Baia
entsandte. Dieser wurde wenıge Jahre nach der Ankunft um ersten Provinzıal der 1  ar
errichteten Ordensprovınz ernannt und organısıerte die pastorale un:! missionarısche
Tätigkeıit den dort lebenden Portugıiesen und Indianern. Den Zeıtraum der Tätıg-
keıt Nöbregas *:1570) 1n Brasılien umfa{fßt eiıne Sammlung VO 26 Brieten und Doku-
menten, die erstmals 1Ns Französische übersetzt wurden und die Entwicklung der Miıs-
s1ıo0nen dokumentieren, VO ersten Brief Nöbregas Aaus Brasılien (10 Aprıl den
portugiesischen Provinzıal bıs Z Katalog der Jungen brasılianıschen Ordensprovınz
VO 1568 69 Unter den Dokumenten efindet sıch uch der erühmte Dialog Nöbregas
über die Bekehrung der Heıidenvölker (Dialogo sobre CONVEYSAO do genti0). Weıtere
Brietschreiber sınd Jose de Anchieta, 11r  15 de Grä und Juan de Azpilcueta. Die
kleine Sammlung ermöglıcht dem französischsprachigen Leser einen authentischen 7u-
Bans den erstien Missionsbemühungen der Jesuiten 1n Brasıilien. In Auflage CI -
schien eıne magistrale Geschichte der „alten“ Gesellschaft Jesu 1n Brasilien, die der Alt-
meıster der jesuıtischen Historiographie dieses Landes, Serafım Leıte, schon 1965
verialste un die eınen u  n UÜberblick  RS ber dıe Missiıonsbemühungen o1bt. 70

Der berühmteste der trühen Jesuıtenmissıonare Brasıliens 1st der 1980 seliıggespro-
chene Jose de Anchieta (1534-1597), der 1553 1Ns and kam, ZU Mitbegründer VO Pı-
ratınınga (SA0 Paulo) wurde und als „Apostel Brasıiliens“ verehrt wırd Von den F Bän-
den seiner Gesammelten Werke, die se1ıt 1975 erschienen, kamen 1m 1er behandelten
Zeıiıtraum seın zweısprachiger Katechismus 1n Portu iesisch unTUnı und eın Faksimile
seıner erstmals 1595 verötffentlichten Grammatık / des Tupi heraus. Aus dem breiten
poetischen Werk, das Anchıieta Zzu Begründer der brasıilianıschen Literatur macht,
schien eiıne Faksımile-Ausgabe der Erstveröffentlichung seiınes lateinischen Epos aut den
dritten Generalgouverneur Brasıliens, Mem de SA (Coimbra SOWIl1e eıne lateinisch-
spanische Ausgabe. Es sıngt 1in über 3000 Versen eın Heldenlied, uch über den „labor
lesuıtarum“ (ITL, 39); un oilt als erstes Epos Amerikas. eın poetisch bedeutendes Gedicht
aut Marıa 1ın tast 3000 Dıiıstichen (Lissabon das iın iındianıscher Gefangenschaft
vertafßt un: auswendig gelernt haben soll, rlebte eiıne Neuauflage nıt spanischer UÜber-
setzZUNg. 74 Fıne kleinere Veröffentlichung betafßt sıch mMi1t seiınem als Heılung für Leıib nd
Seele gedeuteten missionarıschen Wıirken den Indianern. ”” FEın Sammelband des
Anchieta-PForschers Hälio Abranches Viottı enthält Aufsätze ZUT trühen Geschichte der
Gesellschaftt Jesu in Brasılien, insbesondere über Anchieta und Nöbrega. 76

FEın weıterer großer Mıssıonar der brasılianıschen Ordensprovinz War ntönı10 Viıeira
(1608-1 697), der sıch für die Rechte der schwarzen Sklaven und der Indianer einsetzte
und darüber hinaus als oroßer Schriftsteller, Prediger, Dıplomat und Sozialreformer her-

69 La 1ssıon Jesulte du Bresıil. Lettres autres documents (1549—-1570), introduction
de J.-CL. Laborie (Collection Magellane), DParıs 998

70 Leıte, Breve histöria da Companhıa de esus Brasıl 9—1 760, Braga 1993
de Anchieta, Doutrina crıstäa, LO Catecısmo brasilico; Doutrina autögrafa Con-

fessionärio (Obras completas 10), introducao, traducäo NOLAS do Cardoso, S20 Paulo 1992
772 de Anchieta, Arte de gramätıca da lingua ma1s usada do Brasıl (Obras completas
L apresentacao Drumond, adımentos Cardoso, S10 Paulo 1990

73 de Anchieta, De gest1s Mendi de Saa, apresentacao de Portella, introducao de Pe-
reLra, Rıo de Janeıro 1997; Ioseph de Anchieta, De gest1s Mendi de Saa (Poema Epicum). Original
latıno CO introduccıön histörico-literarıa primera versıön castellana de J. Fornell Lombardo,
Granada 19972

74 de Anchieta, Prıimer mar1ölogo jesulta. Texto latıno de SUuSs POCIMNAS mari016g1cos, traduc-
CIÖN, iıntroduccıön de J. Fornell, Granada 997

75 Kisıl, Anchieta, doutor dos indios. Um M1SS1ONAr10 curando almas COrpOS, S10 Paulo 996
76 Abranches Vıottz, anel pedra. Diıssertacoes histöricas, Belo Horıizonte, Rıo de

Janeıro 1993
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VOTrTrat. Da 1997 neben dem 400 Todestag Anchietas uch der 300 Todestag VO Vıeıira
7 begehen Wal, 1St die verstärkte lıterarısche Produktion AaUus diesem Anla{fsß nıcht VeEI -
wunderlich. Der reichhaltige Katalog Zr Jubiläumsausstellung 1ın der Lissaboner Na-
tionalbıbliothek dokumentiert Leben, Werk und Rezeption Viıeıiras, 77 und eine LECUC Ba
bliographie 78 verschafft den Überblick ber die iußerst reichhaltige Lıiteratur. Als guLES
Forschungsinstrument erweıst sıch auch das VO Luıis Felipe Sılveri0 Lıma gestaltete In
ternetportal über Vıeıira, das Texten, Bıblıographien und weıteren einschlägigen links
führt.”? Eıne tüntbändige Dünndruckausgabe der Werke S0 ermöglicht einen leichten
Zugang ZU Werk dieses vielseitigen Jesuiten, während eıne kleinere Sammlung einıge
Schritten SA Indianerfrage enthält, darunter auch den langen Bericht über die Mıssıon
1n Ipıapaba (Maranhäo). ® Von den ELW 200 erhaltenen Predigten beziehen siıch einıge
politisch eingefärbte auf die Auseinandersetzung miıt den Holländern, während eine be-
rühmte iıronısch-sarkastisch eingefärbte Predigt des heilıigen Antonıus dıe Fische die
Mifsstände der portugiesischen Kolonialherrschaft auts Korn nımmt:; die Neuauflage
dieses Buchs VO 1966 wırd VO Schweizer Schrittsteller Hugo Loetscher meisterhaft
eingeführt. 82 Eıne hervorragende Studie des Lebens und vieltältigen Wırkens 1e1ras lie-
tert Thomas Cohen, ® der autf dem Hıntergrund der jesuitischen Tradıtion und des DPa-
storalprojekts Nöbregas die reıl Perioden seıines Wırkens ın den Mıssıonen Ama-
N}  y während des Inquısıtionsprozesses un! 1n seiınen spaten Jahren 1n Brasılien
nachzeichnet. Eıne weıtere Studie befafßt sıch mıt dem uch miıssionarısch relevanten
Mess1anısmus Viıeras, der 1mM Anschlufß das bıblısche Danıielbuch den Topos VO

„tfünften Reich“ un: der translatıio ımperu auf Portugal bezog; eın ahrhundert vorher
hatte der Franzıskaner Motolıinia diesen Topos auf Spanıen bezogen. Fuür seıne mıt dem
portugiesischen „Sebastianısmus“ amalgierten Ideen wurde Vıeira durch die Inquıisıtion
der Prozefß gemacht. Miıt den soz1ıalen und politischen Ideen 1e1ras betafit sıch uch
eın Sammelband, der überdies die berühmteste Predigt analysıert, den VOTr Könıg ]J0o20

gehaltenen Sermdo da SEXAZESIMNA 665) 85 Über die iıberischen Mächte hinaus haben
auch andere europäische Mächte 1n dıe Neue Welt ausgegriffen; dabe! WAal der Ausgriff
Frankreichs uch mMIt Missionsprojekten der Jesuıten verbunden.

Die Miıssiıonen in Nordamerika (Nouvelle France)
Mıt der kolonialen Erschließung des VO Frankreich ertorschten un: besetzten Ge-

bietes Nordamerikas durch Samuel de Champlain, der als „Vater Kanadas“ gilt, SELZiE
Begınn des ahrhunderts auch die Miıssıonierung der dort lebenden Indianer e1N.

Hıerbei stießen die Jesuiten, die se1ıt 1611 1n mehreren Anläuten ıhre Mıiıssıonen instal-

/ 7 Mınıister1i0 da Cultura/Biblioteca Nacional, Padre ntönı10 Vieira, 08—16' Catälogo da
Exposicäo, Lissabon 1997

78 Pedro de Matos Machado, Padre ntönı10 Vıeıira, HE Bıbliografia, coordenacäo
cıentifica /. Patva, Lissabon 1999

/9 http://www.geocıties.com/Athens/Atrium/2466/hom.html 123
4{0 Vıeira, Obras completas, Bde., Porto 1993

Vıeira, Eseritos instrumentaıs sobre 0N Indios (Memöorı1a Brasıileira 13), eNsa10 intro-
duetorio pelo Sebe Bom Meıhy, S30 Paulo 9972 Vgl auch NLONLO Vıeira, La 1ssıon d’Ibia-
paba. Le pere ntön10 Vieira ET le droit des indiens (Collection Magellane), etude, traduction elt

de J. Vzegas, Parıs 1998
52 Vıeira, Dıiıe Predigt des heiligen Antonius die Fische:; Hugo Loetscher, ntönı10 Vieira.

Portraıt eınes Gewiıssens, ürıch 1994
83 Cohen, The Hire ot CONZUES. ntön10 Vieira and the M1SS1O0NarYy church in Brazıl anı

Portugal, Stantord 1998
$4 Esteves 5orges, plenificacäo da hıstöria Padre NtON10 Vieira. Estudıios sobre

ideia de Quinto Imperio0 detensa perante TIrıbunal do Santo Oficio, Lissabon 1995; NLONLO
Vıeira, Apologıa das CO1SAs profetizadas, Organızacao ef1xacäo do Fadul Muhana, T-16
sabon 1994

85 Baeta Newves, Viıeira imag1nacao socıal Jesuitıca. Maranhäo Gr  20 ara secolo
XVIIL; Rıo de Janeıro 1997
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lierten, insbesondere auf die indıanıschen Völker der Montagnaıs, der Algonkın, der
uronen endat un: der Irokesen. Die Mıiıssı:onsunternehmen 1n der Nouvelle France
genannten Kolonie 1M (Osten des heutigen Kanada und Teıilen des Nordostens der USA
lıtten treilich erheblich dem Machtkampf der europäıschen Grofßsmächte, der uch
1n den Kolonien ausgefochten wurde, die iındianıschen Völker einbezog und sıch mıiıt de-
FPCH interethnischen Konflikten mischte. Andererseits War die Kolonisierung zunächst
weniıger eine miılıtäriısche Eroberung WwW1e eın Jahrhundert 1n den Azteken- und
Inka-Reichen 1mM mıttleren un sudlıchen Amerika, sondern eıne auf Kooperatıon und
Handel angelegte Durchdringung. Dıi1e Quellen den Jesuıtenmissiıonen 1n dieser Re-
z10N fließen reichlich, weıl VO 1632 bıs 1673 austührliche Jahresberichte der Mıssıonare
veröftentlicht wurden und nde des ahrhunderts die VO Reuben old TIhwaıi-
tes herausgegebene Sammlung der Jesuit relations an allied documents. Iravels an
plorations of the Jesunit MLSSLONAYLES In New France( 1n 3 Bänden erschien
(Cleveland 1896—1901).

Im Berichtszeitraum erschienen eiıne Reihe VO Quellen un Studien D den Jesuıiten-
mı1ıssıonen Neufrankreichs, die das wachsende Interesse dokumentieren. An ersSt: Stelle
1st die 1M Rahmen der Monumenta Hıstorıca Socıetatıs esu erscheinende und VO n
1en Campeau herausgegebene Quellensammlung Monumenta Nove Francıe LIEMN-

NCI, VO  j der 1mM Berichtszeitraum die Bände bıs 111 erschienen sınd Diese umfang-reichen Bände mıiıt insgesamt ELTW 3500 Seıiten enthalten Dokumente der 15 Jahre VO
1641 bis 1656 Es handelt sıch zumelıst Briefe, die 1in diesem Zeıitraum zwıischen den
Generaloberen des Ordens 1n Rom (M Vıtelleschi, Carrafa, Piccolomini, Nık-
kel) un!: den Patres aus den Mıssıonen Neu-Frankreichs, darunter Jean de Brebeuf, Paul
Le Jeune und Charles Lalemant, vewechselt wurden. Dıiese meıst ın Lateinisch der
Französisch geführte Korrespondenz wiırd durch die berühmten Berichte erganzt, die
die Mıssıonssuperioren dieser Jahre, Barthelemi Vımont, Jeröme Lalemant, Francoıs Le
Mercıer und Jean Dequen, die Provınzıäle der tranzösischen Ordensprovinz sandten,
die S1e iıhrerseits ZUTr weıteren Verbreitung rucken ließen. Inhaltlıch beziehen sıch die
Dokumente aut alle die Missıonen berührenden Gegenstände, V} der orofßen Politik
bıs ZUur Personalpolitik des Ordens, VO der ethnologischen Beschreibung der indianı-
schen Kultur bıs den Erfahrungen der Europaer mıiıt derselben, N} Klima bıs ZU

Geographie, VO:  — lınguistischen Fragen bis Zur Miıssionsmethode, Oln der indianıschen
Religion bıs Eigentumsfragen. Dıi1e Quellensammlung o1bt eıne hervorragende ext-
grundlage ZUuU Studium der Fragen, welche dieser Kulturkontakt autwirftt.

Eıne für den deutschsprachigen Bereich wichtige Sammlung von Jesuıtenberichten der
ersten Hälfte des Jahrhunderts 1St eine willkommene tranzösısch-deutsche Ausgabe,welche frühe Berichte dokumentiert, die sıch aut drei regionale Schwerpunkte bezie-
hen 8/ Der früheste Bericht (1616) SLAaMMTL VO Pater Pıerre Biard und bezieht sıch auftf die
Acadıe 1m Osten; weıtere Berichte 1632-34 VO Pater Paul Le Jeune beziehen sıch auf
das Gebiet Quebec, während die Berichte 635 und Ol Pater Jean de Brebeuft
aufuron1a Bezug nehmen un: eın etzter Bericht VO  — Pater Ragueneau 648/49) auf das
Scheitern der Huronenmuissıon. Dıie Berichte schildern die Reısen und politischen Rah-
menbedingungen SOWI1E besonders eindringlich die Lebensweise, Sıtten und Relıgion der
Indianer, ber auch die Versuche der Inkulturation des Christentums, die lınguistischenProbleme und die Schwierigkeiten des Kulturkontakts. Dıie Texte sınd ach dem Krite-
r1um des literarıschen und ethnographischen Werts ausgewählt und gekürzt, W as leider
ZuUur Entscheidung führt, Tlexte AUSZUSDPATCNH, die sıch etwa „auf persönliche Gottesertah-
I:der Vertasser“ beziehen. Gleichwohl kann diese gediegene Quellensammlungdas Interesse wecken und dazu veranlassen, die integralen Texte, die Ja 1n verschiedenen

X6 Monumenta Nova Francız, hg. VO: Campeayu, La bonne nouvelle 41—
138), Rom, ontreal 1990: VI Recherche de la paıx (1644—1646) MH: 144),

Rom, Montreal 1992; VIL Le temolgnage du Sang (1647-1650) (MHSI 146), Rom, ontreal
1994; I1L1 Au bord de la ruıne (1651—1656) 149), Kom, Montre&al 1996

87 Kıa Ertler (Hg.), Von Schwarzröcken und Hexenmeıstern. Jesu1ıtenberichte AUS Neu-
Frankreich 61649), Berlin 997
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Sammlungen zugängliıch sınd, verstärkt ınterdiszıplinär eriorschen. Der französısche
MıssıonarJacques Marquette 63T675) wirkte den uronen un: Algonquıin und
befuhr 1673 mı1t olliet erstmals den Missıssıppi1. Berühmt wurde Cden Bericht
ber diese Expedition, der oft verlegt wurde und 11UM wıederum erschıienen IStT. 88

Aufßer den Quellensammlungen sınd einıge Studien AT wechselvollen Jesuitenmi1s-
S10N 1n Neufrankreich erschienen. Eıne knappe Übersicht über die Huronenmissıon o1bt
Rıchard Nebel, ° während die 1n Münster gefertigte anspruchsvolle historische Disser-
tatıon OI Franz-Joseph Post nach der „CONquıiısta espirıtual“ (3f 1m Rahmen der AEO-

päischen Expansıon fragt. Mıt profunder Quellenkenntnis diskutiert diese „Spirıtu-
elle Eroberung“ anhand des konfliktiven Verhältnisses VO indianiıschen Schamanen
(„Medizınmänner“) un:! europäischen Mıssıonaren, das exemplarisch der Montag-
nals-, der uronen- un! der Irokesenmission dargestellt wırd Der interdiszıplinäre en
OE dieser Arbeıt könnte Schule machen und sollte noch konsequenter durchgeführt
werden. Allerdings ware zutreffender, VO indigener Religion on „indigener
Spiritualıität“ sprechen. Weıtere Studien f den Jesuıtenmissiıonen iın Nouvelle France
stellen anhand der reichlich vorhandenen Quellen die Ereijgnisse ın bestimmten eıträu-
[NECMN dar, Yl während Marıie-Christine Pioffet das Corpus der Relations des jJesuites aus e1-
HGr lıiteraturwissenschaftlichen Perspektive analysiert und aufgrund narratıver und stili-
stischer Merkmale SOWwı1e der „esthetique de la ograndeur“ die liıterarısche Gattung
des Heldenepos heranzieht, uch WEenNn das Geschehen 1n der Gegenwart der Erzähler
spielt un: sıch aut Zeıtgenossen bezieht. ** Einer der bekanntesten Protagonisten der
nordamerikanıschen Mıssıonen WAar der 1930 als Martyrer heiliıggesprochene Jean de
Brebeuf (1593-1 649), VO dem 1m Berichtszeitraum ıne Sammlung seiner Briefe und Be-
richte erschien SOWI1e eine 1E  S aufgelegte Biographie. 93 Eın weıterer bekannter Miıssıonar
un! Berichteschreiber War Paul LeJeune, dessen Berichte ıne literaturwissenschafrtliche
Studie untersucht. 94 Die Quellenausgaben un! Studien den Jesuitenberichten zeıgen,da: diese hybrıden Texte, die autobiographische, ethnographische, geographische,dizınische, relig1öse Inhalte haben, ber uch Episoden erzählen, den Leser nıcht 11UT 1N-
formieren, sondern uch erbauen un:« motivieren sollen. Sıe sınd daher aUus verschiede-
CI Blickwinkeln lesen un: bedürten einer interdiszıplinären Bearbeitung.

Dıi1e reiche Ausbeute Quellen und Lıiteratur den etwa 200 Jahren der Jesulten-
mıissıonen 1in Amerika VO  - der zweıten Hältte des bıs Zur ersten Hältte des F Jahr-
hunderts dokumentiert eın Interesse 1n eiıner globalisierten Welt, die mehr und
mehr auf Austausch und Kommunikation angewlesen isSt, nıcht NUrT, W as Güter un
Dienstleistungen angeht, sondern auch, W as Kultur un Religion betritfft. Daher 1St die
interdiszıplinäre Erforschung der neuzeıtlichen Kultur- und Religionskontakte, welche
durch die Jesuıtenmissionen vorangetrieben, gestaltet un! reflektiert wurden, nıcht 1L1UT
hıstorısch VO Bedeutung, sondern uch bereichernd un! inspırıerend tür die aktuellen
interkulturellen un! interrelig1ösen Diskurse.

88 Marqnette, TIravels anı explorations otf the Jesuut mi1issıonNarıes 1n New France (Recıt des
VOYAaApCS el des decouvertes du Jacques Marquette, de la Compagnıe de V’annee 16/3, er
AU X sul1vantes), Fairfield, Wash. 2001

89 Nebel, Die Huronenmissıion ın Kanada ach d€l'l ‚Relations des Jesultes de la Nouvelle-
France (1632-1673)' (Kleine Beıträge ZAF europäıschen Überseegeschichte 12), Bamberg 1991

90 E-J. Post, Schamanen und Missionare. Katholische 1ssıon und indıgene Spirıtualität 1ın
Nouvelle-France (Europa-Übersee Hıstorische Studien 7’ uUunster 1997

Beaulieu, Convertıir les Ails de Caın. Jesuutes eit amerindiens nomades Nouvelle France,
2-1 Quebec 1990; Blackburn, Harvest of souls. The Jesuut M1SS10NS and colonialism 1n
North Ämerıca, 32-16 ontreal Ithaca 2000.

92 M.-Chr. Pioffet, La tentatıon de l’epopee ans les Relations des Jesuıltes, Sıllery Saınt Lau-
rent (Quebec 1997

Y 3 Jean de Brebeuf, Eerits Huronıie, moderne, etabli; ei annote pPar Therien, Saınt-
Laurent uebec 1996; Latourelle, Jean de Brebeuf, Quebec 1993, Neuausgabe Saiınt-Laurent
uebec 1999

Y4 Deffain, Un VOYyagcCcr francaiıs Nouvelle-France X VIile sıecle. Etude litteraire des
Relations du pere Paul LeJeune (1632-1 641) (Canadıana Romanıca 9); Tübıngen 995

56 /


